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Vegetationseinheiten
Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH T BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Möglichkeiten einer Grundwasseranhebung prüfen

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12962

Ca. 1,4 km südlich von Neppermin am Westrand der Endmoräne der Velgaster Staffel befindet sich eine vermoorte Senke. In ihr existiert ein 
altes, aber nicht mehr unterhaltenes Grabensystem. In den letzten Jahren ist ein erheblicher Torfschwund zu verzeichnen. Der relativ
schmale und langgestreckte Nordostteil ist deutlich eutropher als der südliche Teil. Im ersteren hat sich daher ein Erlen-Bruchwald gebildet. 

Die Erlen bilden eine recht dichte Baumschicht mit einem Kronenschluß von 70 bis 90 %. Vereinzelt kommen auch Birken vor. Dies trifft 
besonders für den nördlichsten Teil zu. Der Totholzanteil ist relativ hoch. Die Strauchschicht erreicht eine Deckung von 1 bis 2 %. 

Die Krautschicht ist sehr gering entwickelt.  Die Deckungswerte liegen deutlich unter 10 %. Daher ist auch eine sichere soziologische 
Einordnung des Waldes kaum möglich. Erwähnenswerte Arten sind Carex echinata und Carex elongata. Die anderen Arten gehören zur 
Grundausstattung der Erlen-Bruchwälder.

Am westlichen Außenrand ist ein Espen-Saum aufgewachsen. 
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Dryopteris carthusiana Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Rubus idaeus Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Urtica dioica

Bidens cernua Carex echinata Frangula alnus Galium palustre
Rumex obtusifolius Salix cinerea Sorbus aucuparia


